
Hitze, Southern
Rock und

staubige Boots
750 Gäste besuchen 4. Country Festival

an der Friedrichshöhe in Steinhagen

von daniela Berheide

¥ Steinhagen. Die Hitze steht
über den Feldern, es staubt, die
Grillen zirpen, der Geruch fri-
schen Grillfleisches und der
Sound von Country-Musik er-
füllen die Luft. Texas oder
Ostwestfalen-Lippe? Eine Fra-
ge, die naheliegt, sich jedoch
schnell beantworten lässt. Die-
se Eindrücke bekommt man
nicht nur in den Vereinigten
Staaten, auch Ostwestfalen
können amerikanisch. Dies
zeigte sich am vergangenen
Wochenende an der Fried-
richshöhe in Steinhagen, an
der sich Country-Sänger beim
4. Country Festival die Klinke
oder besser gesagt die Gitarre
in die Hand gaben.

High Noon, 12 Uhr mittags,
Henry Eye greift zum Mikro und
beginnt mit einem seiner jähr-
lich etwa 50 Live-Auftritte. Das
vierte Country Festival ist eröff-
net. Heiß ist es und Eye bemerkt:
„Die grillen mich hier schon,
und das am frühen Morgen. Un-
glaublich.“

Zahlreich sind die Zuschauer
noch nicht auf dem Festival-Ge-
lände vor der Friedrichshöhe an

diesem Samstagmittag vertreten.
Festivalleiter Mick Perl hat Ver-
ständnis: „Ich hätte mir auch
dreimal überlegt zu kommen,
weil es so heiß ist.“ Die mangeln-
de Resonanz mag tatsächlich an
der Hitze liegen, doch die gehört
auch irgendwie zu einer ameri-
kanisch angehauchten Veran-
staltung dazu, ebenso kalte Ge-
tränke und Steaks vom Grill.

Hier treffen sich einige der

Fans wieder, die sich ansonsten
ausschließlich auf Country Fes-
tivals in der ganzen Republik se-
hen. Einige kommen aus der
Nähe, andere haben weitere An-
reisen hinter sich und campen
zusammen mit den 26 Wohn-
mobil- und zahlreichen Zeltbe-
sitzern auf den Wiesen an der
Friedrichshöhe. So auch Fritz
Detert aus Lemgo. Der einge-
fleischte Fan ist schon auf den

drei vorherigen Festivals im Kul-
turbahnhof B 3 in Borgholzhau-
sen gewesen. Obwohl er das

70ste Lebensjahr bereits über-
schritten hat und im Rollstuhl
sitzt, kommt er gerne mit seinem

Campingwagen her und lässt
Musik und Atmosphäre auf sich
wirken.

So wie Detert sind die meisten
Besucher in traditioneller Vieh-
hirten-Montur gekommen.
Doch wer seinen Stetson, die vor
Sonne und Regen schützende,
dauerhafte Kopfbedeckung ei-
nes echten Cowboys, vergessen
hat, kann diesen ebenso wie
Cowboystiefel, Wildlederröcke,
Gürtel oder T-Shirts auf dem
Festival-Gelände erwerben.

Je später der Nachmittag, des-
to tiefer werden die Hüte in den
Nacken geschoben. Spätestens
bei Einbruch der Dunkelheit, die
angenehmere Temperaturen
bringt, wird es voll auf dem Ge-
lände an der Friedrichshöhe. Die
Western-Fans kommen mehr
und mehr in Stimmung, werden
aktiver.

An vielen Ecken des Geländes
wird getanzt, auch die Line Dan-
cer, die in Cowboymanier das
Tanzbein schwingen, sind mit
sichtlich viel Spaß bei der Sache.
»Jolanda Hunter & The Freedom
Fries« heizen den Country-Mu-
sik-Liebhabern mit der Trucker-
Hymne »Hell Yeah« oder dem
von Rache handelnden Song
»Shot Down« ein. Doch bei dem

letzten Act von »Steve Haggerty
& The Wanted« heißt es erst
recht Gürtelschnallen festziehen,
Hut zurechtrücken und zu Klän-
gen aus dem Genre Southern
Rock und Western die Nacht be-
grüßen.

Sängerin Kelly Norton war
kurz vor dem Auftritt nicht auf-
findbar, so dass Ina Kohbus,
ehemalige Sängerin der Gruppe,
spontan einspringen musste.
Doch das lohnte sich. Haggerty
und Kohbus präsentierten Co-
versongs wie »Free Falling« von
Tom Petty, »Sweet Home Ala-
bama« von der US-amerikani-
schen Southern Rock-Band
Lynyrd Skynyrd und »Unchain
my Heart« von Ray Charles.

Zusammen mit der aus-
drucksvollen Stimme von Hag-
gerty, riss die eingesprungene
Sängerin das Publikum mit ihrer
kraftvollen »Röhre« sowie ihrer
Präsenz auf der Bühne selbst den
letzten noch sitzenden Country-
Fan mit.

„Die Veranstaltung war
zehnmal so gut wie im B 3, was
allein durch die Örtlichkeit be-
dingt ist“, fast Mick Perl zusam-
men. Ob es eine Wiederauflage
in Steinhagen geben wird, lässt er
offen. Wünschenswert wäre es.

»Hitzeschlag« für die Kirmes –
erst am Abend geht es rund

Mitorganisator Dirk Oberschelp wünscht sich für das
kommende Jahr: „25 Grad Celsius ohne Regen“

¥ Steinhagen (ck). Bei 35 Grad
haben sich die meisten Famili-
en am vergangenen Ferienwo-
chenende offenbar für den
Freibadbesuch und gegen die
Kirmes entschieden. Eine
nachvollziehbare Entschei-
dung, gegen die die Organisa-
toren der Dorfkirmes machtlos
waren. Weder eine luftige
Fahrt im »Flying Swing« noch
das Angebot an Eis und Erfri-
schungsgetränken konnten die
Besucher tagsüber anlocken.

Erst am Abend wurde es im
Dorf etwas voller. Das traditio-
nelle Feuerwerk zur Sommer-
kirmes am Freitag war auch in
diesem Jahr gut besucht. Die
»Rock Brothers« lockten am
Samstagabend die Besucher mit
einer musikalischen Mischung
aus ABBA und Metallica auf den
Fivizzanoplatz und unterhielten
ihr Publikum bestens.

Dennoch konnten auch die
gelungenen Abende die ver-
schwitzten Tage nicht wettma-

chen. „Ein Tropfen auf den hei-
ßen Stein“, so bezeichnet Mitor-
ganisator Dirk Oberschelp die
Besucherzahlen nach Sonnenun-
tergang. Auch die Karussellbe-
treiber und Gastronomiestände
auf der Kirmes in Steinhagen
waren einer Meinung: „Einfach
viel zu heiß.“

Wer sich dennoch in die Son-
ne getraut hat, musste an den
Karussells zumindest nicht in
der Warteschlange stehen. Im
»Jump Street« vergaßen die Kin-
der in luftigen Höhen dann auch
ganz schnell die Hitze. Im Au-
toscooter wurde Gas gegeben
und der Musikexpress drehte be-
ständig seine Runden.

Auf dem Trödelmarkt am
Samstag und Sonntag konnten
aufmerksame Schnäppchenjäger
bei einem umfangreichen Ange-
bot fündig werden. Im Schatten
der Kirche und mit Sonnen-
schirmen ausgerüstet boten die
Trödelverkäufer viele »Antiqui-
täten« und liebenswerte Kleinig-
keiten für Groß und Klein an.

Nachdem die Steinhagener
Kirmes in den Vorjahren so oft
ins Wasser gefallen war, wünscht

sich Mitorganisator Dirk Ober-
schelp für das nächste Jahr 25
Grad Celsius ohne Regen. „Au-
ßerdem ist es etwas ärgerlich,
dass ausgerechnet am Samstag in
Halle das »Late Night Shopping«
stattfand. Da sind uns mit Si-
cherheit auch ein paar Besucher
verloren gegangen.“

So ein Parallelprogramm in
zwei Nachbarstädten lässt sich
vielleicht in Zukunft vermeiden.
Für das verrückte Steinhagener
Kirmeswetter hilf nur Daumen
drücken.
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Auftritt gegen Mitternacht: »Steve Haggert & The Wanted« mit Sängerin Ina Kohbus rockten das Gelände. Die prägnante Reibeisenstimme von Haggerty
und die »Röhre« von Ina Kohbus passten hervorragend zusammen und rissen das Publikum trotz später Stunde mit. Fotos: d. berheide

Duett: Danny June Smith und Duett-Partner Markus präsentieren die ro-
mantische Seite der Country-Musik.
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Gesprächskreis der

evangelischen Gemeinde
¥ Steinhagen (HK). Zum Ge-
sprächsabend lädt die evangeli-
sche Kirchengemeinde morgen
um 19.30 Uhr in die Begeg-
nungsstätte am Dietrich-Bon-
hoeffer-Haus ein. Dort wird
Pfarrerin Kirsten Schumann
zum Thema »Das Lob des unge-
rechten Verwalters und unsere
Bilder von Gott« sprechen. Alle
Interessierten sind dazu eingela-
den.

Line Dancer: Wally und Hardy Ringel nutzten die freie Fläche neben der
Bühne, um in Cowboymanier zur Musik zu tanzen.

Karussellfahrt bei Nacht: Wem es tagsüber zu heiß war, der nutzte die späten Abendstunden für eine erfrischende
Fahrt im »Flying Swing«. Fotos: c. Kornfeld

TERMINE - Heute
8 bis 12 Uhr: Beratung für El-
tern zur Kinderkrankenpflege,
Familienzentrum
9 bis 11 Uhr: Bürgersprech-
stunde der Polizei
9.30 bis 11.30 Uhr: Soziallot-
sendienst, Familienzentrum
13 bis 16 Uhr: Hallenbad
14 bis 17 Uhr: Schuldnerbera-
tung der Diakonie, Familien-
zentrum
14.30 Uhr: Handarbeitsgrup-
pe im »Treff.Punkt Apfelstra-
ße«
15 Uhr: Probe des Knaben-
chores, Musikraum der
Grundschule Steinhagen
15 bis 17 Uhr: Bibliotheks-
zweigstelle Brockhagen, Alte
Dorfschule
17 bis 19 Uhr: Offener Treff,
Kantorhaus in Brockhagen
19 Uhr: Treffen des Skatver-
eins Wacholder-Asse 06,
Heimathaus
19 Uhr: Treffen des Schach-
klubs, Heimathaus
20 Uhr: Treffen der Selbsthil-
fegruppe »Angst und Panik«,
Begegnungsstätte Dietrich-
Bonhoeffer-Haus
20 Uhr: Sängergemeinschaft
Steinhagen probt im Sitzungs-
saal der Gemeindewerke

Öffnungszeiten
6.15 bis 8 Uhr: Hallenbad
7.30 bis 17 Uhr: Bürgerbera-
tung im Rathaus
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
10 bis 19 Uhr: Waldbad, bei
einer Lufttemperatur von
über 20 Grad
13 bis 16 Uhr: Hallenbad
15 bis 20 Uhr: Gemeindebi-
bliothek im Rathaus
19.30 bis 21 Uhr: Galerie der
Künstlerwerkstatt Rote Erde

Bewegungskurs für

Männer und Frauen
¥ Steinhagen (HK). Nach den
Sommerferien startet der
Schwimmclub Steinhagen Ams-
hausen in Kooperation mit dem
Kreissportbund einen sanften
Bewegungskurs für Männer und
Frauen, der im Gymnastikraum
des Hallenbades stattfindet. Die
Kombination aus Körperwahr-
nehmung und Körpertraining ist
eine optimale Grundlage für
mehr körperliche Stärke und
Beweglichkeit und damit auch
Sicherheit, ist sich Kursleiterin
Regina Trebing sicher. Die Ver-
mittlung von Übungen zur Kör-
perwahrnehmung sowie Koor-
dinations- und Bewegungsschu-
lung bildet die Inhalte des Kur-
ses. Der Abendkurs mit sieben
Terminen beginnt bereits heute
in der Zeit von 20 bis 21 Uhr und
der Vormittagskurs am Mitt-
woch, 29. August, von 10 bis 11
Uhr. Anmeldungen beim
Kreissportbund unter `
(0 52 41) 85-14 14 oder im In-
ternet unter www.ksb-gt.de.

Stimmung am Abend: Mit Sonnenbrillen ausgestattet heizten die »Rock
Brothers« dem Publikum am Samstagabend ordentlich ein.

In luftigen Höhen: Finja Diestelkamp (5) genoss die frische Luft im »Jump
Street«.

Viele Besucher in
Viehhirten-Montur

Fritz Detert: Er hat schon die drei
Festivals im Piumer B 3 besucht.


